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ARBEITEN

An der wegekapelle hönningen 2017
Zwischen Hönningen und Reifferscheid-Berg steht auf der Höhe ein kleines Kapellchen. In der Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Hönningen-Büschem im März sagte Hedwig Straßfeld (auf dem Bild rechts), das Kapellchen samt Drumherum müsste noch einmal auf Vordermann gebracht werden. Die Bäume waren mittlerweile so hoch gewachsen, dass sie dem kleinen Gotteshaus das Licht nahmen. Das führte zu verstärktem Moosbewuchs auf dem Dach, das sowieso schon reparaturbedürftig war. Sie mussten daher gefällt werden. Der Boden und der Eingangsbereich waren auch in Mitleidenschaft gezogen worden. „Wir haben die Heinzelmännchen aus Reifferscheid um Hilfe gebeten“, erinnerte sich Hermann-Josef Kreitmeier (auf dem Bild Mitte). Die Rentnertruppe sagte spontan zu. Im April machten sie sich an die Arbeit. 
Auf die Reifferscheider und Hönninger "Heinzelmännchen" warteten aber auch noch andere Arbeiten: Wie es der Zufall wollte, lief in jenem Jahr die Ruhefrist für das Grab von Lehrer Franz Metz ab. Unter seinem Vorsitz hatte die Ortsgruppe des Eifelvereins 1952 die Kapelle errichten lassen. „Wir haben recherchiert“, erzählte Manfred Schmitz (auf dem Bild links): „Es gibt keine Nachkommen mehr. Da der größte Teil der Heinzelmännchen bei Lehrer Metz in der Schule war, haben wir gesagt: »Wir machen den Grabstein in Eigenleistung weg, dann entstehen keine Kosten für die Gemeinde«.“ So kam die Idee auf, den Stein neben der Kapelle wieder aufzustellen. 
– Quelle: https://www.rundschau-online.de/28578900 ©2017

